
29 1919 – 1938/39: Zwischen den Weltkriegen

Inspekteur Nachrichtentruppe Erich Fellgiebel

01.10.1934

Der seit dem 1.Oktober 1933 als Chef 
des Stabes der Inspektion der Nachrich-
tentruppen eingesetzte Oberstleutnant 
Fellgiebel wird mit der Wahrnehmung 

der Geschäfte als Inspekteur beauftragt.

Mit Beginn der dreißiger Jahre ergab sich für Inspektion der Nachrichtentruppe eine Doppelauf-
gabe. Einerseits war die schnell fortschreitende Entwicklung der Nachrichtentechnik im Auge zu 
behalten und beim Wiederaufbau der Heeres-Nachrichtentruppe zu berücksichtigten und zum 
anderen mussten die Schlussfolgerungen aus der gewonnen Erkenntnis durchgesetzt werden, 
dass die Führung des Weltkriegsheeres die verfügbaren Nachrichtenmittel nicht hinreichend ge-
nutzt hatte.  Schließlich zeichnete der Inspekteur verantwortlich für die Ausrüstung und Ausbil-
dung der Nachrichtentruppe und für den richtigen bzw. zweckmäßigen Einsatz ihrer technischen 
Nachrichtenmittel.

Die erfolgreiche Wahrnehmung dieser Verantwortung aber war lange Zeit dadurch belastet, dass 
die Inspekteure keine ausgebildeten Nachrichtenoffiziere waren, nicht die Sachkenntnis besa-
ßen und demzufolge der Truppe kaum das nötige Fachverständnis entgegenbringen konnten. 
Erst 1934 erhielt die Heeres-Nachrichtentruppe mit Oberst Fellgiebel „…. Einen Inspekteur, der 
aus der eigenen Waffengattung stammte. Seine außergewöhnlichen technischen Kenntnisse und 
seine große Tatkraft trugen dazu bei, die Nachrichtentruppe von einem verbesserungswürdigen 
Zustand – wie Manöverergebnisse bewiesen- auf den Stand der damals modernsten Nachrich-
tentruppe zu bringen.“

Bereits 1933, unmittelbar nach seiner Berufung zum Stabschef der Inspektion, hatte Fellgiebel 
begonnen, die Truppe neu zu konzipieren und die bis dahin lose Bindung zwischen dem militäri-
schen und staatlichen Nachrichtenwesen zu festigen. Seiner Weitsicht entsprang die ab Mitte der 
dreißiger Jahre immer enger werdende Zusammenarbeit mit dem staatlichen Nachrichtenwesen 
sowohl auf der Führungsebene der Ministerien, als auch der Reichspostdirektionen.

General der Nachrichtentruppe Erich Fellgiebel

   04.10.1886 Geboren in Poepelwitz bei Breslau

   19.09.1905 Fahnenjunker im Telegr. Batl. Nr. 2 (Frankfurt/O)

   27.10.1907 Leutnant (Vorpatent 19.07.1905)

 01.10.1911 – 01.10.1913 Studium an der Militärtechnischen Akademie Berlin

 01.10.1913 – 01.08.1914 Lehrer an der Kriegs- Telegr. Schule Berlin-Spandau

 01.08.1914 –  Führer der lei. Fu. Stat. Nr. 10 (bei 4. Kav. Div.)

    Funkoffizier beim Höh. Kav. Kdo. „von der Marwitz“

 14.02.1916 – 10.02.1917 Funkerkommandeur beim AOK „Mackensen“ 

    Generalstabslehrgang in Sedan

 10.02.1916 –  Gen. Stabsoffz. (Ic – Feindlagebearbeiter) b. AOK 8

   08.08.1917 Hauptmann

 1918 – 1923 Offizier beim Truppenamt

 01.10.1923 –  Kompaniechef 1./Div. NaAbt. 2 (Stettin)

  – 01.10.1926 Offizier beim Stab/Div. NaAbt. 2

 01.10.1926 – 01.01.1929 Offizier (Ic) beim Stab der 4. Div. (Dresden)

   01.04.1928 Major

 01.10.1928 – 01.04.1931 Leiter der Chiffrierstelle im Rw. Ministerium (Berlin)

 01.04.1931 – 01.10.1933 Kommandeur der Div. NaAbt. 2 (Stettin)

   01.02.1933 Oberstleutnant

 01.10.1933 – 01.10.1934 Chef des Stabes Inspektion d. Nachr. Truppen (in 7)

   01.10.1934 Oberst

 01.10.1934 – 01.02.1935 Inspekteur der Nachrichtentruppen (in 7) – m.d.W.G.b.

 01.02.1935 – 12.10.1937 Inspekteur der Nachrichtentruppen (in 7)

 12.10.1937 – 25.08.1939 Insp. der Na. Truppen zgl. Insp. D. Wehrm. Na. Verb.

   01.10.1938 Generalmajor

25.08.1939 – 02.12.1939  Chef Heeres-Na. Wesen zgl. Insp. D. Wehrm. Na. Verb.  

 (Chef HNW/WNV)

02.12.1939 – 20.07.1944  Chef Heeres-Na. Wesen u. Chef Wehrm. Na. Verb.  

 (Chef HNW/WNV)

   01.02.1940 Generalleutnant

   01.08.1940 General der Nachr. Truppen

   20.07.1944 Verhaftung nach dem Attentat auf Hitler

   08.08.1944 Todesurteil durch den Volksgerichthof

   04.09.1944 Hinrichtung in Berlin-Plötzensee

Der Kommandeur der Div.NaAbt. 3
Oberstleutnant Lehmann
(01.10.1935 – 01.10.1938)
Meldet dem Inspekteur  
der Nachrichtentruppen,
Oberst Fellgiebel

Generalmajor Günther von Kluge
01.10.1933 – 01.10.1934

Inspekteur der Nachrichtentruppe

Personalstärken der Divisions-Nachrichten- 
abteilung sowie der Stärke und Ausrüstung der 
Nachrichtentrupps gemäß H.Dv. 421, Teil III – 
Neudruck 1930

Oberstleutnant  
Joseph Rußwurm

01.02.1933 – 01.10.1935
Kommandeur der Nachrichten-

abteilung Potsdam A
(die getarnte Div.NaAbt. 3)

Oberstleutnant  
Friedrich Kersten

01.04.1934 – 06.10.1936
Kommandeur der Nachr.

Lehr- u. Vers.Abt. Liegnitz
(die getarnte Div.NaAbt. 18)

Generalmajor Erich Fellgiebel
01.10.1934 – 12.10.1937

Inspekteur der Nachrichtentruppe
12.10.1937 – 25.08.1939

Inspekteur der Nachrichtentruppe zgl.
Inspekteur der Wehrmacht-Nachrichtenverbin-

dungen


